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(2a) Wird der Mitarbeiter in unmittelbarem Anschluss an ein Dienst-
verhältnis im Geltungsbereich der AVR oder im sonstigen Tätig-
keitsbereich der katholischen Kirche eingestellt, so erhält er 
a)	 wenn sein bisheriges Entgelt nach dieser Anlage oder einer ent-

sprechenden Regelung bemessen war, das Entgelt der Stufe, das 
er beim Fortbestehen des Dienstverhältnisses am Einstellungstag 
vom bisherigen Dienstgeber erhalten hätte,

b)	 wenn sein bisheriges Entgelt in Abweichung von den Vorschrif-
ten dieser Anlage oder einer entsprechenden Reglung bemessen 
war, das Entgelt der Stufe, das er am Einstellungstag von seinem 
bisherigen Dienstgeber erhalten würde, wenn sein Entgelt ab 
dem Zeitpunkt, seitdem er ununterbrochen im Geltungsbereich 
der AVR oder im sonstigen Tätigkeitsbereich der katholischen 
Kirche tätig ist, nach dieser Anlage oder einer entsprechenden 
Regelung bemessen worden wäre.

Anmerkung zu Absatz 2a:
1.	 Der Tätigkeit im Bereich der katholischen Kirche steht gleich 

eine Tätigkeit in der evangelischen Kirche, in einem Diakoni-
schen Werk oder in einer Einrichtung, die dem Diakonischen 
Werk angeschlossen ist.

2.	  1Ein unmittelbarer Anschluss liegt nicht vor, wenn zwischen den 
Dienstverhältnissen ein oder mehrere Werktage – mit Ausnahme 
allgemein arbeitsfreier Werktage – liegen, in denen das Dienst-
verhältnis nicht bestand. 2Es ist jedoch unschädlich, wenn der 
Mitarbeiter in dem gesamten zwischen den Dienstverhältnissen 
liegenden Zeitraum dienstunfähig erkrankt war oder die Zeit zur 
Ausführung eines Umzuges an einen anderen Ort benötigt hat. 
3Von der Voraussetzung des unmittelbaren Anschlusses kann 
abgewichen werden, wenn der Zeitraum zwischen dem Ende 
des bisherigen Dienstverhältnisses und dem Beginn des neuen 
Dienstverhältnisses ein Jahr nicht übersteigt.

(3) 1Die Mitarbeiter erreichen die jeweils nächste Stufe – von Stufe 
3 an in Abhängigkeit von ihrer Leistung gemäß § 14 Abs. 2 – nach 
folgenden Zeiten einer ununterbrochenen Tätigkeit innerhalb der-
selben Entgeltgruppe bei ihrem Dienstgeber (Stufenlaufzeit):
•	 Stufe 2 nach einem Jahr in Stufe 1,
•	 Stufe 3 nach zwei Jahren in Stufe 2,
•	 Stufe 4 nach drei Jahren in Stufe 3,
•	 Stufe 5 nach vier Jahren in Stufe 4 und
•	 Stufe 6 nach fünf Jahren in Stufe 5.
2Die Abweichungen von Satz 1 sind in § 13a geregelt.

(4) 1Die Entgeltgruppe 1 umfasst fünf Stufen. 2Einstellungen erfolgen 
in der Stufe 2 (Eingangsstufe). 3Die jeweils nächste Stufe wird nach 
vier Jahren in der vorangegangenen Stufe erreicht; § 14 Abs. 2 bleibt 
unberührt.

unmittelbare
Vorbeschäftigung
AVR/kirchlicher
Dienst

Stufenlaufzeit,
vgl. § 13a

ununterbrochene
Tätigkeit,
vgl. § 14 Abs. 3

Entgeltstufen
Gruppe 1,
Stufenzuordnung
und -laufzeit




